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GESCH.-NR.  2021-0505 
GESCH.-NR. GGR 2021/121 
BESCHLUSS-NR. 2021-91 
IDG-STATUS öffentlich 
  
SIGNATUR 16 

16.04 
16.04.21 

GEMEINDEORGANISATION 
Grosser Gemeinderat 
Motionen 

  
BETRIFFT Motion Arie Bruinink, Grüne, und Mitunterzeichnende, betreffend Solidaritätsbei-

tragshöhe ans In- und Ausland verankern 
 

 

 
DER GROSSE GEMEINDERAT 

 

BESCHLIESST: 
 

1. Die Motion Arie Bruinink, Grüne, und Mitunterzeichnende, betreffend Solidaritätsbeitragshöhe ans In- und 
Ausland verankern, wird dem Stadtrat nicht zur Beantwortung bzw. Berichterstattung überwiesen. 

2. Der Vorstoss wird sodann als erledigt abgeschrieben und entfällt damit der Pendenzenliste.  

3. Gegen diesen Beschluss ist das Referendum ausgeschlossen. 

4. Gegen diesen Beschluss kann gestützt auf § 21a f. des Verwaltungsrechtspflegegesetzes (VRG) wegen 
Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte und ihre Ausübung innert 5 Tagen, von der Veröf-
fentlichung an gerechnet, schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen beim Bezirksrat Pfäffikon, Hörnlistrasse 
71, 8330 Pfäffikon, erhoben werden. 

5. Im Übrigen kann gegen diesen Beschluss gestützt auf § 19 ff. VRG wegen Rechtsverletzungen, unrichtiger 
oder ungenügender Feststellung des Sachverhaltes oder Unangemessenheit der angefochtenen Anord-
nung innert 30 Tagen ab Publikation beim Bezirksrat Pfäffikon, Hörnlistrasse 71, 8330 Pfäffikon, schriftlich 
Rekurs erhoben werden. 

6. Mitteilung durch Protokollauszug an: 
a. Abteilung Präsidiales 
b. Abteilung Präsidiales (Geschäftsakten) 

 
 

 

Grosser Gemeinderat Illnau-Effretikon 
 

  

Daniel Huber  Marco Steiner 
Ratspräsident  Ratssekretär 
 

Versandt am: 21.05.2021  
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GESCH.-NR.  2021-0611 
GESCH.-NR. GGR 2021/125 
BESCHLUSS-NR. 2021-92 
IDG-STATUS öffentlich 
  
SIGNATUR 16 

16.04 
16.04.22 

GEMEINDEORGANISATION 
Grosser Gemeinderat 
Postulate 

  
BETRIFFT Postulat Brigitte Röösli, SP, und Mitunterzeichnende, betreffend elektronisches Bau-

gesuch 
 

 

 
DER GROSSE GEMEINDERAT 

 

BESCHLIESST: 
 

1. Das Postulat Brigitte Röösli, SP, und Mitunterzeichnende, betreffend elektronisches Baugesuch, wird dem 
Stadtrat zur Beantwortung bzw. Berichterstattung überwiesen.  

2. Der Stadtrat hat dem Grossen Gemeinderat Bericht und Antrag in Anwendung von Art. 74 Abs. 1 GeschO 
GGR innert Jahresfrist, spätestens bis 20. Mai 2022, zu unterbreiten.  

3. Gegen diesen Beschluss ist das Referendum ausgeschlossen. 

4. Gegen diesen Beschluss kann gestützt auf § 21a f. des Verwaltungsrechtspflegegesetzes (VRG) wegen 
Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte und ihre Ausübung innert 5 Tagen, von der Veröf-
fentlichung an gerechnet, schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen beim Bezirksrat Pfäffikon, Hörnlistrasse 
71, 8330 Pfäffikon, erhoben werden. 

5. Im Übrigen kann gegen diesen Beschluss gestützt auf § 19 ff. VRG wegen Rechtsverletzungen, unrichtiger 
oder ungenügender Feststellung des Sachverhaltes oder Unangemessenheit der angefochtenen Anord-
nung innert 30 Tagen ab Publikation beim Bezirksrat Pfäffikon, Hörnlistrasse 71, 8330 Pfäffikon, schriftlich 
Rekurs erhoben werden. 

6. Mitteilung durch Protokollauszug an: 
a. Abteilung Hochbau 
b. Abteilung Präsidiales (Geschäftsakten) 

 
 

 

Grosser Gemeinderat Illnau-Effretikon 
 

  

Daniel Huber  Marco Steiner 
Ratspräsident  Ratssekretär 
 

Versandt am: 21.05.2021  
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GESCH.-NR.  2021-0713 
GESCH.-NR. GGR 2021/130 
BESCHLUSS-NR. 2021-93 
IDG-STATUS öffentlich 
  
SIGNATUR 16 

16.04 
16.04.22 

GEMEINDEORGANISATION 
Grosser Gemeinderat 
Postulate 

  
BETRIFFT Postulat Simon Binder, SVP, und Mitunterzeichnende, betreffend Online-Wahlhilfe für 

Kommunalwahlen 2022 
 

 

 
DER GROSSE GEMEINDERAT 

 

BESCHLIESST: 
 

1. Das Postulat Simon Binder, SVP, und Mitunterzeichnende, betreffend Online-Wahlhilfe für Kommunalwah-
len 2022, wird dem Stadtrat zur Beantwortung bzw. Berichterstattung überwiesen.  

2. Der Stadtrat hat dem Grossen Gemeinderat Bericht und Antrag in Anwendung von Art. 74 Abs. 1 GeschO 
GGR innert Jahresfrist, spätestens bis 20. Mai 2022, zu unterbreiten.  

3. Gegen diesen Beschluss ist das Referendum ausgeschlossen. 

4. Gegen diesen Beschluss kann gestützt auf § 21a f. des Verwaltungsrechtspflegegesetzes (VRG) wegen 
Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte und ihre Ausübung innert 5 Tagen, von der Veröf-
fentlichung an gerechnet, schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen beim Bezirksrat Pfäffikon, Hörnlistrasse 
71, 8330 Pfäffikon, erhoben werden. 

5. Im Übrigen kann gegen diesen Beschluss gestützt auf § 19 ff. VRG wegen Rechtsverletzungen, unrichtiger 
oder ungenügender Feststellung des Sachverhaltes oder Unangemessenheit der angefochtenen Anord-
nung innert 30 Tagen ab Publikation beim Bezirksrat Pfäffikon, Hörnlistrasse 71, 8330 Pfäffikon, schriftlich 
Rekurs erhoben werden. 

6. Mitteilung durch Protokollauszug an: 
a. Abteilung Präsidiales 
b. Abteilung Präsidiales (Geschäftsakten) 

 
 

 

Grosser Gemeinderat Illnau-Effretikon 
 

  

Daniel Huber  Marco Steiner 
Ratspräsident  Ratssekretär 
 

Versandt am: 21.05.2021  
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GESCH.-NR.  2021-0717 
GESCH.-NR. GGR 2021/132 
BESCHLUSS-NR. 2021-94 
IDG-STATUS öffentlich 
  
SIGNATUR 16 

16.04 
16.04.22 

GEMEINDEORGANISATION 
Grosser Gemeinderat 
Postulate 

  
BETRIFFT Postulat Maxim Morskoi, SP, und ein Mitunterzeichnender, betreffend Anpassung der 

Behördenentschädigung 
 

 

 
DER GROSSE GEMEINDERAT 

 

BESCHLIESST: 
 

1. Das Postulat Maxim Morskoi, SP, und ein Mitunterzeichnender, betreffend Anpassung der Behördenent-
schädigung, wird dem Stadtrat zur Beantwortung bzw. Berichterstattung überwiesen.  

2. Der Stadtrat hat dem Grossen Gemeinderat Bericht und Antrag in Anwendung von Art. 74 Abs. 1 GeschO 
GGR innert Jahresfrist, spätestens bis 20. Mai 2022, zu unterbreiten.  

3. Gegen diesen Beschluss ist das Referendum ausgeschlossen. 

4. Gegen diesen Beschluss kann gestützt auf § 21a f. des Verwaltungsrechtspflegegesetzes (VRG) wegen 
Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte und ihre Ausübung innert 5 Tagen, von der Veröf-
fentlichung an gerechnet, schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen beim Bezirksrat Pfäffikon, Hörnlistrasse 
71, 8330 Pfäffikon, erhoben werden. 

5. Im Übrigen kann gegen diesen Beschluss gestützt auf § 19 ff. VRG wegen Rechtsverletzungen, unrichtiger 
oder ungenügender Feststellung des Sachverhaltes oder Unangemessenheit der angefochtenen Anord-
nung innert 30 Tagen ab Publikation beim Bezirksrat Pfäffikon, Hörnlistrasse 71, 8330 Pfäffikon, schriftlich 
Rekurs erhoben werden. 

6. Mitteilung durch Protokollauszug an: 
a. Abteilung Präsidiales 
b. Abteilung Präsidiales (Geschäftsakten) 

 
 

 

Grosser Gemeinderat Illnau-Effretikon 
 

  

Daniel Huber  Marco Steiner 
Ratspräsident  Ratssekretär 
 

Versandt am: 21.05.2021  
 



COWORKING IN EFFRETIKON

Interpellation Co-Working 
Space

machadof01
Stempel



Ausgangslage

• Seit dem 28.März 2020

• Beschränkter Betrieb

• Zukunft



In diesem Zusammenhang 
bitte ich um schriftliche 
Beantwortung der folgenden 
Fragen:

• Wird der SR daran festhalten den Co-Working 
Space nicht weiter zu betreiben?

• Wie sieht der SR die Zukunft der Räumlichkeit?
• Was sind die finanziellen Auswirkungen?
• Wurde aktiv nach einer privaten Organisation 

gesucht, welche den Co-Working Space weiter 
betreiben könnte?

Vorführender
Präsentationsnotizen
Gerne würde ich vom Stadtrat wissen, wie der Co-Working Space Effretikon genutzt wurde.




Interpellation 

Projektions-Präsentation zu
Traktandum 6 / Beilage 4
Interpellation Thomas Hildebrand, FDP, betreffend Ladestationen 
für Elektrofahrzeuge und Elektrovelos - Begründung
Votum Thomas Hildebrand, FDP



Konzept Elektromobilität



Aktuelle Situation



1. Wie sieht der konkrete Umsetzungsplan des Stadtrats betreffend Ausweitung des Ladestationsnetzes für 

Elektrofahrzeuge und Elektrovelos auf unserem Gemeindegebiet aus?

2. Mit welcher Anzahl Ladestationen für Elektrofahrzeuge darf die Bevölkerung bis 2022, 2025, 2030 

rechnen? 

3. Wie geht der Stadtrat vor, damit insbesondere Private solche Ladestationen in Illnau-Effretikon bauen 

und so den Steuerzahler entlasten?

4. Hat der Stadtrat mit den Detailhändlern Migros, Coop und Volg respektive deren Vermietern (bspw. Effi-

Märt) das Gespräch gesucht, um vor deren Einkaufsgeschäften Ladestationen zu realisieren?

5. Kann man im Sommer 2021 bereits das Velo während des Badeaufenthalts im Sportzentrum aufladen?

6. Was hält der Stadtrat von der Idee, mit der Firma Phoenix Contact AG eine Kooperation im Bereich 

Elektromobilität einzugehen?

Fragen an den Stadtrat

Vielen Dank für die Umsetzung!



Interpellation:
Illegale Bikerouten im Wald auf 

Stadtgebiet Illnau-Effretikon

20.Mai 2021
Roland Wettstein, Kyburg, Gemeinderat SVP

SVP Illnau-Effretikon19.05.2021, Roland Wettstein



Ausgangslage

Regio vom 22.April 2021
‐ Neu: Stadtrat bewilligt einzigen Biketrail im Weidtobel Kyburg
‐ Befahren des Waldes mit Bikes illegal gemäss Zürcher Waldgesetz
‐ Illegale Biketrails werden mit Verbotsschildern und Hindernissen z.B

gefällten Bäumen unbefahrbar gemacht
‐ Verstösse werden mit Bussen geahndet

Aktuelle Situation
‐ Im Gebiet Billikon/ Ettenhusen/Kyburg/ Brünggen existieren mind. 4 

illegale stark befahrene Biketrails hinunter in die Töss
‐ Keine Verbotsschilder, keine Hindernisse
‐ Biketrails führen durch geschützte Waldgebiete

SVP Illnau-Effretikon19.05.2021, Roland Wettstein



SVP Illnau-Effretikon19.05.2021, Roland Wettstein



SVP Illnau-Effretikon19.05.2021, Roland Wettstein



SVP Illnau-Effretikon19.05.2021, Roland Wettstein

Ettenhusen-Hochwacht - Töss



SVP Illnau-Effretikon19.05.2021, Roland Wettstein



SVP Illnau-Effretikon19.05.2021, Ueli Kuhn



SVP Illnau-Effretikon19.05.2021, Ueli Kuhn



SVP Illnau-Effretikon19.05.2021, Ueli Kuhn



SVP Illnau-Effretikon19.05.2021, Roland Wettstein

FRAGEN

1. Schutzmassnahmen für den Wald?

2. Bikekonzept vorgesehen mit Bikerouten etc.?

3. Wieviele Bussen wurden 2020 ausgestellt?

4. Wie werden in Zukunft illegale Bikerouten verhindert?

5. Wieviele neue Bikerouten sind in Zukunft auf Stadt-
gebiet geplant?



SVP Illnau-Effretikon19.05.2021, Roland Wettstein

Waldeigentümer Stadt/ Kanton



Wald unter Naturschutz

SVP Illnau-Effretikon19.05.2021, Roland Wettstein



SVP Illnau-Effretikon19.05.2021, Ueli Kuhn



Besten Dank für die Beantwortung der Fragen

Roland Wettstein, Kyburg, Gemeinderat SVP

SVP Illnau-Effretikon19.05.2021, Roland Wettstein



Postulat: Anpassung der 
Behördenentschädigung

Siehe Antrag

machadof01
Stempel



Gründe für 
dieses 
Postulat?

Stadtrat; die erste Legislatur zu 7t

Schulpflege; steigender Aufwand hat eine 
entsprechende Entschädigung verdient 

Baubehörde; sehr viele Projekte 

Fürsorge- und Vormundschaftsbehörde 

GGR/Stadtparlament; der Vergleich zeigt wir 
befinden uns klar im unteren 1/3  

Büro GGR; abgesehen von aktuellen Präsi gibt es 
keine Entschädigung

Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Was sind denn die eigentlichen Gründe für dieses Postulat?
-          1. Stadtrat (zu erwähnen ist der zusätzliche Aufwand nach 4 Jahren mit Reduktion von 9 auf 7)
-          Der GGR resp. neu das Parlament => vergleiche mit den verschiedenen Gemeinde zeigen ein entsprechendes Bild
-          Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission (Aufwand hat sich massiv erhöht) massiv mehr Geschäfte (Vielleicht bekommen wir von Marco eine Anzahl Geschäfte der letzten Jahre?)
-          Büro resp. Geschäftsleitung => Ausser dem Präsidenten ausser Spesen nichts gewesen =>  nicht mal Spesen bei 10 Sitzungen im Jahr mit 1 Std im Durchschnitt! Fordert eine Anpassung!
-          Schulpflege => reduzierte Anzahl Schulpfleger (erhöhter Aufwand?)
-          Baubehörde: massiv erhöhter Aufwand bei solch vielen Projekten (auch da ruft es nach einer allfälligen Anpassung?)
-          Fürsorge- und Vormundschaftsbehörde (?)
 
Sind das nicht genügend Gründe, das Postulat zu unterstützen? Wollen wir auch weiterhin eine glaubwürdige Politik?
 
Ich denke, auch da braucht es eine Anpassung. Wenn nicht jetzt, wann dann




Ein Paar zahlen:

GGR; 40(2013) zu 
89(2019)Geschäfte

GPK+RPK 16 zu 22 
Geschäfte

Vorführender
Präsentationsnotizen
Was sind denn die eigentlichen Gründe für dieses Postulat?
-          1. Stadtrat (zu erwähnen ist der zusätzliche Aufwand nach 4 Jahren mit Reduktion von 9 auf 7)
-          Der GGR resp. neu das Parlament => vergleiche mit den verschiedenen Gemeinde zeigen ein entsprechendes Bild
-          Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission (Aufwand hat sich massiv erhöht) massiv mehr Geschäfte (Vielleicht bekommen wir von Marco eine Anzahl Geschäfte der letzten Jahre?)
-          Büro resp. Geschäftsleitung => Ausser dem Präsidenten ausser Spesen nichts gewesen =>  nicht mal Spesen bei 10 Sitzungen im Jahr mit 1 Std im Durchschnitt! Fordert eine Anpassung!
-          Schulpflege => reduzierte Anzahl Schulpfleger (erhöhter Aufwand?)
-          Baubehörde: massiv erhöhter Aufwand bei solch vielen Projekten (auch da ruft es nach einer allfälligen Anpassung?)
-          Fürsorge- und Vormundschaftsbehörde (?)
 
Sind das nicht genügend Gründe, das Postulat zu unterstützen? Wollen wir auch weiterhin eine glaubwürdige Politik?
 
Ich denke, auch da braucht es eine Anpassung. Wenn nicht jetzt, wann dann




Um was 
geht es?

Vergleich 

Zeitgemässe 

angemessene 

Aufwand entsprechend 

faire Entschädigung 



Fazit

Positive Schritt nach vorn mit zeitgerechter 
aktueller Anpassung

Ich denke, auch da braucht es eine 
Anpassung. Wenn nicht jetzt, wann dann?

Sind das nicht genügend Gründe, das 
Postulat zu unterstützen? Wollen wir auch 
weiterhin eine glaubwürdige Politik?
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